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Hintergrund

• In Deutschland leben heute etwa 1,6 Millionen Menschen 

mit einer Demenz.

• Etwa 80 Prozent von ihnen werden in der häuslichen 

Umgebung von ihren Angehörigen betreut und gepflegt. 

vgl. Deutsche Alzheimer-Gesellschaft 2020
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Herausforderungen durch demenzielle Veränderungen 

Rollenkonflikte

Lebenspläne 

vs. 

Wirklichkeit

Selbstständigkeit 

vs. 

Sicherheit

Kommunikation Verhalten

?
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Selbsthilfegruppen pflegender Angehöriger

• erste Gruppen entstanden in den späten 1980er Jahren

Wandel der Sichtweise:

vom rein medizinischen zum sozialen Phänomen

• heute in Deutschland über 300 Gruppen unter dem Dach 

der Alzheimer Gesellschaften plus weitere eigenständig 

organisierte / von Institutionen unterstützte Gruppen

vgl.  Wißmann 2016 / Schneider-Schelte 2019
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Selbsthilfegruppen pflegender Angehöriger

sich 

gegenseitig 

unterstützen

Energiespeicher 

auffüllen

Informationen zu 

Schwerpunktthemen 

erhalten

über Sorgen 

und Ängste 

sprechen

Tipps für den 

Alltag 

austauschen

vgl.  Wißmann 2016 / Schneider-Schelte 2019
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aktuell nur sehr wenige Gruppen bekannt

„Demenz wird vom 

Ende her gedacht.“ 
vgl. Kaplaneck 2012

Selbsthilfefähigkeit und

Selbstbestimmungskompetenz 

werden in Frage gestellt.
vgl. Wißmann 2016

„Unterstützung“ ist in 

Selbsthilfegruppen 

eigentlich nicht vorgesehen
vgl. Wißmann 2019

Selbsthilfe von Menschen mit Gedächtnisproblemen
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Für Menschen, die 

… gerade ihre Diagnose erhalten haben

… sich noch im Diagnostikprozess befinden

… um ihre Diagnose wissen

… bemerken, dass etwas mit Ihnen nicht stimmt

… sich aktiv mit den Veränderungen ihrer Lebensumstände

auseinandersetzen wollen

… in der Regel weit entfernt von Pflegebedürftigkeit sind

Selbsthilfe von Menschen mit Gedächtnisproblemen

vgl. Kaplaneck 2012
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Selbsthilfe von Menschen mit Gedächtnisproblemen

vgl. Wißmann 2019
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Auf die Unterstützung kommt es an

vgl. Demenz Support Stuttgart 2011
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Ausblick
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https://kukuk-tv.de 

https://www.deutsche-alzheimer.de/ 

https://www.empowermenz.com/

https://www.demenz-support.de/projekte/laufende-projekte/unterstuetzte-selbsthilfegruppen/
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Vielen Dank für 

Ihr Interesse!
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Vielen Dank für 

Ihr Interesse!
Vielen Dank an
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Interessiert an einem Austausch?

Kommen Sie gerne auf mich zu!

Anna Lena Knörr

Tel.: 07131- 6 49 39 – 50

Fax: 07131- 6 49 39 – 55

E-Mail: selbsthilfebuero@ppsg.de

www.selbsthilfebuero-hn.de

Kontakt / Sprechzeiten:

Di und Do 9 – 13 Uhr

Mi 12 – 18 Uhr

Montag und Freitag nach 

Vereinbarung 

PPSG Paritätische Pflege- und Sozialdienste GmbH

Happelstraße 17a,  74074 Heilbronn

mailto:selbsthilfebuero@ppsg.de

